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Verwaltungsrat müsste zurücktreten
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Besetzungsverfahren bei

Sparkasse Schwelm-

Sprockhövel. Neben vie-

len Fragen über das Ni-

veau der politischen Ver-

treter unserer Stadt hat für

mich das Geschachere um

die Stelle des Vorstands-

vorsitzenden zwei wesent-

liche Aspekte: Ein Ver-

waltungsrat, der bei der

Besetzung der wichtigsten

Stelle bei der Sparkasse

Schwelm-Sprockhövel

derart dilettantisch han-

delt, müsste an sich ge-

schlossen zurücktreten,

um Schaden von der Spar-

kasse abzuwenden. Offensichtlich geht es diesen Herr-

schaften aber wohl eher darum, ihre ja sicherlich auch

angenehm vergüteten Verwaltungsratspöstchen zu behal-

ten. Gleiches gilt auch für Herrn Flüshöh. Derart vorbe-

lastet, wie er die Stelle des Vorstandsvorsitzenden ggf.

einmal antreten wird, kann er doch gar nicht mehr zu 100

Prozent für die positive Entwicklung der Sparkasse sor-

gen. Aber Herr Flüshöh hat ja schon stets seine politische

Arbeit auch eng mit seiner beruflichen Entwicklung ver-

bunden. Und eine Chance, wie er sie sich jetzt geschaf-

fen hat, wird es für ihn sicherlich so leicht nicht mehr ge-

Foto: Diana Leboch An-
dreas Gruber



17.04.23, 15:14 WR ZEITUNG DIGITAL - Leseportal

https://emag.wr.de/titles/wrennepetal/10623/publications/1360/articles/1804229/18/3 3/7

ben. Da müssen die Belange der Sparkasse eben etwas

zurücktreten. Wolfgang Förster, Schwelm

In der Art unterirdisch

Die Sparkasse ist genauso wie die Lokalpresse eine

wichtige regionale Institution. Der Vorstandsvorsitz der

Sparkasse ist ein gewichtiger Posten. Dessen Besetzung

genau in den Blick zu nehmen, gehört zur journalisti-

schen Sorgfaltspflicht. Die Art und Weise, wie die West-

falenpost sich mit dem Thema auseinandersetzt, ist aller-

dings unterirdisch und nicht mal der Bild-Zeitung wür-

dig. Es entspricht bei Weitem nicht der eigentlich guten

Meinung, die ich von Ihrer Zeitung habe. Für ein paar

reißerische Überschriften wird das Ansehen der Spar-

kasse geschädigt.
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Die Berichterstattung um die ungewöhnliche, aber durch

den Verwaltungsrat der Sparkasse begründete Nachfolge-

regelung des Vorstandsvorsitzes in zwei Jahren haben Sie

zu einer Sensationsstory aufgeblasen, die so nicht haltbar

ist. Als Zeugen für die Dimension des Skandals werden

„zahlreiche Bürgerinnen und Bürger“ oder einfach „die

Menschen“ angeführt, die empört seien oder sich Fragen

stellen. Tatsächlich sind es vor allem die kleinen Ratspar-

teien FDP und Linke, deren Vorwürfe so umfangreich in

die Berichterstattung Eingang gefunden haben, wie ich

es noch nie gesehen habe. Ein kommunalpolitischer

Kleinkrieg bewegt noch lange nicht die ganze Bevölke-

rung. Meine Vermutung ist, dass der Autor mit „die Men-

schen“ einfach sich selbst meint. Denn beständig ver-

mischt er Berichterstattung und Kommentar. Wo die Fak-

ten aufhören und die Meinung des Autors anfängt, ist

kaum mehr zu unterscheiden.
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Der Gipfel jedoch ist, dass in der Überschrift suggeriert

wird, der amtierende Vorstand der Sparkasse würde die

Politik der Lüge bezichtigen – denn wem fällt schon auf,

dass keine An- und Abführungszeichen vorhanden sind,

die ein Zitat kennzeichnen würden. Das ist die „ganz

peinliche Nummer“ von Seiten des Autors, die dieser der

Politik vorwirft. Es mag sein, dass in Schwelm und

Sprockhövel nicht so viel los ist, wie in so mancher

Großstadt. Das Ansehen der Sparkasse zu schädigen, nur

um ein paar reißerische Überschriften zu produzieren,

darf aber nicht der Weg sein, um das zu ändern. Ich bitte

um eine Rückkehr zu seriöser Berichterstattung. Aufgabe

der Lokalpresse sollte es sein über Meinungen zu berich-

ten, nicht Meinung zu machen. P.S. Ich habe weder

meine Konten bei der Sparkasse noch mein Zeitungs-

abonnement gekündigt.

Martin Strelow, Schwelm

Fusion wäre besser
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Wieder ein Superartikel aus Ihrer Feder. (...) Bei der jet-

zigen Entwicklung in der Schwelmer Sparkasse hätte der

Vorstand der Sparkasse besser getan, wenn es zu einer

Fusion mit einer größerer Sparkasse an der Volme und

Ruhr, an der Ruhr und Ennepe oder an der Wupper füh-

ren würde und nicht mit Gewalt den Herrn Flüshöh

durchzuboxen. Allerdings der Presse Lügen vorzuwerfen

ist eine falsch verstandene Abwehrhaltung des Sparkas-

senvorstandes, die nur dazu führt, dass die Gläubigen

auch ein Restvertrauen verlieren. Weiter so, Herr

Scherer.

Roman Kruzycki, Ennepetal

Den richtigen Biss

Sie haben richtig Biss – Chapeau! Wie geht es weiter?

Hier mein Vorschlag: Redakteur Stefan Scherer macht es

in dieser Zeitung für die Öffentlichkeit transparent: Die

Glaubwürdigkeit der Schwelmer Politiker von SPD,

CDU und Grünen hat im Umgang mit der Sparkassen-

vorstandsaffäre enorm gelitten, immer neue Varianten

von Unwahrheiten treten zu Tage. Leidtragende der mas-

siven politischen Verirrungen sind die Mitarbeiter und

Kunden der Sparkasse. Das ist unverantwortlich.

Was ist zu tun? Mein Vorschlag:

1. Der unseriös vorbereitete und branchenunübliche Ver-

trag mit dem Generalbevollmächtigten Vorstandsauszu-

bildenden ist umgehend rückgängig zu machen.
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2. Die Position der ab 2025 vakanten Vorstandsposition

ist erneut sachgerecht auszuschreiben. Ein branchenübli-

ches und korrektes Bewerbungs- und Auswahlverfahren

ist überprüfbar sicher zu stellen.

3. Ein kommunaler Aufklärungsausschuss ist einzurich-

ten und durchzuführen. Ziel: Wie konnte es zu der Ver-

gabe der Sparkassenvorstandsposition an einen Politiker

aus den eigenen Reihen ohne fachlich Befähigung und

unter Ausschluss anderer geeigneter Bewerber kommen?

Gab es gewollt geschaffene Abhängigkeiten und/ oder

strafrechtlich relevantes Fehlverhalten?

Je eher gehandelt wird umso besser Die bewährten Mit-

arbeiter der Sparkasse Schwelm-Sprockhövel haben es

verdient, bald wieder in ruhigem und ungestörtem Um-

feld arbeiten zu können.“

Peter Fichtner, Ennepetal
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